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Häufig haben sich Betroffene erst
mit der Gefahr, wegen Steuerhin-
terziehung strafrechtlich belangt
werden zu können, beschäftigt,
wenn das Finanzamt sich zur Prü-
fung angekündigt hatte: Dann hat
man sich schlagartig an „die Lei-

chen im Keller“ erinnert, den Rat
des Rechtsanwalts oder Steuerbe-
raters gesucht und schnell noch
eine Selbstanzeige an das Finanz-
amt geschickt.

So einfach ist es in Zukunft
nicht mehr. Der Gesetzgeber hat
die Möglichkeiten, eine strafbe-
freiende Selbstanzeige beim Fi-
nanzamt einzureichen, drastisch
verschärft.

Bisher konnte man, wenn die
Betriebsprüfung des Finanzamts
noch nicht begonnen hatte, die
Tat noch nicht entdeckt und noch
kein Strafverfahren eingeleitet
war, die Strafbarkeit durch Abga-
be dieser Selbstanzeige einfach
beseitigen.

Man musste zwar die hinterzo-
gene Steuer (zuzüglich Zinsen)
nachzahlen, aber eine Strafe be-
kam man dann nicht mehr.

Viele haben davon Gebrauch
gemacht, zum Beispiel bei ange-
kündigten Betriebsprüfungen
oder im Zusammenhang mit dem
Ankauf geheimer Daten-CDs der
„Steuersünder“.

Den Fiskus hat’s gefreut, hat er

doch so ordentlich Steuermehr-
einnahmen kassiert.

Nun hat der Gesetzgeber ab Mai
2011 zusätzliche Sperren im Ge-
setz verankert:

Eine Teil-Selbstanzeige ist un-
wirksam. Stellt sich also zum Bei-
spiel später heraus, dass man tat-
sächlich noch mehr Steuern nach-
zuentrichten hat, so wird man
auch für den – möglicherweise
Jahre zuvor – in einer Selbstanzei-
ge nachgemeldeten Umfang noch
nachträglich bestraft.

Außerdem ist bei Hinterzie-
hungsbeträgen von mehr als
50.000 Euro die Selbstanzeige
ausgeschlossen – man kann dann
allenfalls noch gegen Zahlung ei-
ner zusätzlichen Auflage (Fünf
Prozent des hinterzogenen Betra-
ges) eine Verfahrenseinstellung
erreichen.

Ferner ist eine Selbstanzeige
schon nicht mehr möglich, wenn
das Finanzamt die Prüfungsanord-
nung bekannt gegeben hat.

Damit wird der bisherige klassi-
sche Anwendungsfall, noch
schnell vor Beginn der Prüfung die

Steuersünden zuzugeben und
straffrei auszugehen, abge-
schafft. Der Gesetzgeber hat aller-
dings die Neuregelung an dieser
Stelle miserabel formuliert, denn
die „Bekanntgabe“ der Prüfungs-
anordnung ist wiederum ein ge-
setzlich geregelter Begriff: Ent-
scheidend ist nicht die tatsächli-
che Bekanntgabe, sondern die Be-
kanntgabe im Sinne des Gesetzes,
die bei schriftlicher Prüfungsan-
ordnung erst am dritten Tag nach
Aufgabe zur Post als bekannt ge-
geben gilt.

Hier kann sich also ein kleines
zeitliches Fenster ergeben, denn
die tatsächliche Postlaufzeit ist
meist kürzer.

Jedenfalls macht die Verschär-
fung des Gesetzes klar: Der frühe-
re Volkssport Steuerhinterzie-
hung ist kein Kavaliersdelikt
mehr.

Den steuerrechtlich versierten
Anwalt, der Ihnen bei diesen Pro-
blemen hilft, finden Sie im Bay-
reuther Anwaltverein:

www.bayreuther-anwaltverein.de

Oliver Heinekamp, Rechtsanwalt,
Fachanwalt für Steuerrecht

BAYREUTH. Die 51. Internationa-
le Funkausstellung (IFA) in Ber-
lin, weltgrößte Messe für
Konsumelektronik und Hausge-
räte, ist vor kurzem mit neuen Re-
korden zu Ende gegangen. 1.441
Aussteller lockten auf 140.200
Quadratmetern Ausstellungsflä-
che mit ihren Innovationen rund
240.000 Besucher auf das Mes-
segelände rund um den Berliner
Funkturm. Auch viele Mitarbeiter
des Media Markts in Bayreuth
waren vor Ort, um sich über die
neusten Trends in den Bereichen
Unterhaltungselektronik, Neue
Medien und Haushaltsgeräte-
technik zu informieren.

Nachfolgend ein Interview mit
Mario Mazzuchelli, Bereichsleiter
des Media Markts Bayreuth, über
die Neuheiten der IFA.

Sie kommen gerade von der IFA
2011 zurück, wie war Ihr Ein-
druck?
Die Verschmelzung von Fernse-

Viele Neuheiten der IFA bei Media Markt
hen und Internet sowie die gesam-
te Heimvernetzung waren die Top-
Themen dieser IFA.

Was hier durch die neu vorge-
stellten Produkte alles möglich
wird, revolutioniert unser ganzes
Verständnis von Wohnen und En-
tertainment.

Was hat Sie persönlich beson-
ders fasziniert?
Die Vernetzung von sämtlichen
Geräten in einem Haushalt – ange-
fangen vom Fernseher, Radio, Hifi-
Anlage über PC, Notebook, Tablet-
PC und Smartphone bis hin zu
Haushaltsgeräten.

Das eröffnet völlig neue Mög-
lichkeiten und das multimediale,
internetvernetzte Zuhause kann
jetzt wirklich in die Realität umge-
setzt werden.

Außerdem zieht mich das The-
ma 3D nach wie vor in seinen
Bann, auch hier gab es beeindru-
ckende Neuentwicklungen zu se-
hen.

Wovon hängt es ab, dass 3D wirk-
lich in unseren Wohnzimmern zur
Selbstverständlichkeit wird?
Das wird ein Prozess sein, an den
sich die Menschen gewöhnen wer-
den und irgendwann wird man 3D
als normal empfinden.

Sehr stark hängt die Geschwin-
digkeit, mit der sich 3D etabliert,
natürlich von der Erschwinglich-
keit der Geräte und Brillen ab.

Hier hat die IFA dieses Jahr ge-
zeigt, dass 3D kein Privileg mehr
ist, das sich nur wenige leisten
können, sondern dass die Techno-
logie ihren Platz zunehmend auch
in den mittleren und unteren
Preissegmenten erobert.

Was versprechen Sie sich von der
Weiterentwicklung der Heimver-
netzung? Die ist nun ja in aller
Munde…
Das ist definitiv eine riesige Sa-
che.

Die Hersteller bringen derzeit
eine Fülle an netzwerkfähiger Un-

terhaltungselektronik auf den
Markt. Alle Geräte in einem Haus-
halt können dadurch miteinander
verbunden werden und digitale In-
halte untereinander austauschen.
Zudem erlangt der Fernseher eine
neue, zentrale Funktion im Netz-
werk: Die neueste Generation von
HD-Fernsehern geht ins Internet,
streamt Inhalte, bietet 3D-Bilder
und Diagonalen jenseits eines Me-
ters und das alles bei deutlich sin-
kendem Stromverbrauch.

Die Steuerung aller Komponen-
ten übernehmen Smartphones
und Tablets. Das ist schon beein-
druckend!

Ist so ein Heimnetzwerk nicht
kompliziert zu bedienen?
Hier gab es wirklich bahnbrechen-
de Weiterentwicklungen. Neue
Bedienungsapplikationen auf
Tablet-PCs und Smartphone er-
lauben die einfache und grafisch
anschauliche Steuerung aller Ge-
räte im Haus.

Das ist wirklich kinderleicht.
Und das Nutzen von Inhalten und
Anwendungen aus dem Internet
über das Fernsehgerät wird eben-
falls durch Symbole, die an die Be-
dienoberflächen von Smartphone
und Tablet-PC erinnern, erleich-
tert.

Was gab es Neues aus der Welt
der Haushaltsgeräte?
Die Hersteller setzen nach wie vor
auf Komfort und Umweltschutz.
Viele Haushaltsgeräte kommen
mit noch weniger Wasser und
Energie aus, was am Ende des Jah-
res dem Geldbeutel des Konsu-
menten deutlich zugute kommt.

Und auch die Vernetzung macht
vor den Hausgeräten nicht Halt:
Intelligente Wasch- und Spülma-
schinen schalten sich automa-
tisch ein, wenn der Stromtarif am
günstigsten ist.

Zahlreichen Produktneuvor-
stellungen gab es auch im Bereich
der Kleingeräte – und hier insbe-

sondere bei den Kaffeemaschi-
nen/-vollautomaten, deren Boom
unvermindert anhält und die mitt-
lerweile in den unterschiedlichs-
ten Varianten auf den Markt kom-
men.

Welches Fazit ziehen Sie von der
IFA 2011?
Das internetvernetzte Zuhause ist
längst kein utopisches Zukunfts-
szenario mehr. Willkommen im
Zeitalter des voll vernetzten Woh-
nens – es ist möglich, es ist er-
schwinglich!

Und wann wird es die IFA-Neuhei-
ten bei Media Markt geben?
Einige neue Geräte stehen bereits
in unsere Regalen – querbeet
durch alle Abteilungen. Und in den
kommenden Wochen und Mona-
ten kommt kontinuierlich neue
Ware, schließlich haben wir auf
der IFA kräftig geordert. Kommen
Sie vorbei zum Messebummel in
unseren Media Markt!
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